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Halleſche Neueſte
Die Saale Fektung erſchetnt wöchentlich Febenmal und zwar als Feshslatt
ſowle durch die Poſt bei freier Zuſtellung monatlich M 18 00 in den Fusgeabeſtellen abgeholt M 14 00 monat
geſpaltene AnzeigenMillimeter Zetle koſtet im Ortererkehr M 50 im auswärtigen Verkehr M Loo
millimeter Feile M 00 im Ortsverkehr und M 00 im auswärtigen Verkehr Anzeigen Schluß Vier Uhr nachmittags

Nachrichten

Halle Dienstag den o Mai 1922
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andelsblatt für Rüätteldeutſchland
Geſchäfte Sebäuse Halle a Aer Promenade a und Große Brauhausſtraße 17 Fernſpeecheren e en T102 Stadt Seſchaſtoſtelle Maret 23 Drahe e Anſcheiſt Sacieze tung an le

Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig 22818
der Soale Bezngekündigungen ſind nur bis zum 20 eines jeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig

BankRechnung
Erfüllungsort und Deriſchtsſtand Halle an

vor dem Ferfall der Entente
Peſſimiſtiſche Prophezeiungen Angriffe der Northcliffe Preſſe gegen Lloyd George

Schanzers Bemühungen um einen Ausgleich mit den Kuſſen

Dr Wirth bleibt in Genua
Aus Genug wird uns gemeldet daß bei dem gegen

wärtigen Stadium der Konferenz an eine Reiſe des Reichs
kanzlers zur Berichterſtattung nach Berlin auch nur für
einige Tage nicht zu denken ſei Die augenblicklich ſchweben
den Verhandlungen machten die Anweſenheit des Kanzlers

in Genua dringend notwendig

Giſtmiſcher am Werke
Wie der Chefredakteur der Londoner Times Steed aus

Genug weiter berichtet äußerte Lloyd George zuverläſſigen
Jnformationen zufolge in einer Unterredung mit Barthou

Großbritannien betrachte ſich von heut ab als
frei andere Freundſchaften zu ſuchen und zu pflegen Lloyd
George aber erklärte ſeine Ratgeber ſeien in ihn gedrungen ein
Uebereinkommen mit Deutſchland zu treffen ſelbſt unter Preis

gabe der britiſchen Reparationsforderungen Frankreich habe
ſeine Wahl zwiſchen der britiſchen und der belgiſchen Freund
ſchaft getroffen und habe für Belgien geſtimmt obgleich die
Unterſtützung die es von Belgien erhielt nicht vergleichbar
ſet mit der Unterſtützung die ihm ſeitens Großbritaniens zuteil

onheſs ſei Die britiſche Regierung ſei wegen des Verhaltens
rankreichs ſehr betroffen Von jetzt ab könne Frankreich allein

mit Belgien gehen und zuſehen welche Vorteile ihm dies bringen
könne Lloyd George habe geſagt er wiſſe daß das was
eſchehen ſei nicht Barthous Fehler ſei Barthon habe ſein
etztes getan um verſöhnlich zu ſein habe jedoch keine Aktions

freiheit beſeſſen
Die britiſche öffentliche Meinung ſet Frankreich feindlich

geſinnt Seine Lloyd Georges Ratgeber insbeſondere Lord
kanzler Birkenhaed hätten ihn dauernd beraten mit Frankreich
zu brechen Briefe aus allen Teilen Englands hätten ihm den
ſelben Rat gegeben Tatſächlich ſei er Lloyd George der einzige
Freund den Frankreich in England beſitze Jetzt müſſe er ſich
jedoch in anderer Hinſicht umſehen Wie Steeds berichte
ſcheint Barthou durch die Heftigkeit Lloyd Georges über
wältigt zu ſein es ſcheine auch daß die Szene mit Barthou
nicht der einzige Waffengang ſei worin Lloyd George in der
letzten Zeit verwidelt ſei Lloyd Curzon ſoll eine äußerſt ſcharfe
Note an das italieniſche auswärtige Amt in der Frage des
italieniſch türkiſchen Uebereinkommens gerichtet haben Schanzer
habe Lloyd George darüber Mitteilung gemacht Die Aeuße
rungen Lloyd Georges bei dieſer Gelegenheit hätten zu einer
n W Abkühlung der engliſch italieniſchen Jntimität ge
ührt

Die Times benutzt dieſes Telegramm ihres Chefredak
teurs zu einem fehr ſcharfen Angriff auf Lloyd George das
Northcliffebkatt wirft ihm vor daß er die Entente zu Grunde
gerichtet habe Weder das Unterhaus noch die britiſche Nation
als Ganzes hätten Lloyd George irgendeine Befugnis erteilt
den Alliierten Englandsgegenüber die Sprache
der Einſchüchterung zu gebrauchen Lloyd George
habe weder das Recht noch die Vollmacht das engliſche Volk der
Schmach zu unterwerfen zwiſchen der bewährten Freundſchaft
Frankreichs und einer Allianz mit Deutſchland und den Bol
ſchewiſten wählen zu müſſen deren gemeinſames Ziel ſei den
Sieg zunichtezumachen der unter ſo großen Opfern gewonnen
worden ſei

Der Sonderberichterſtatter der Sunday Expreß in Ge
nug meldet Wenn es zum Bruch kommen ſollte werde Lloyd
George am Dienstag abreiſen Die ruſſiſchen Delegierten
würden jedoch bleiben um die Verhandlungen mit den ein
zelnen Ländern fortzuführen

Die Daily Mail meldet aus Genua Barthoun erwiderte
in einer Unterredung mit einem Vertreter des Blattes auf
die Frage was mit dem Burgfrieden geſchehen würde wenn
die Antwort der Bolſchewiſten ausweichend ſei Jn dieſem
See ſei g ſede ſoweit Frankreich in Betracht komme alles
aus ſein

Thomas über die Kriſe
Jrn einer Rede in Derby erklärte der engliſche Arbeiter

führer Thomas ſeit 1914 ſei man dem Kriege nicht ſo nahe
eweſen wie augenblicklich Es heiße die Genueſer Kon
erenz ſtehe vor dem Ab Frankreich vernichte durch

ſeine militäriſche Politik den Frieden Die überwältigende
Maſſe des engliſchen Volkes ſei des Krieges überdrüſſig
und werde zu Frankreich ſagen wenn es entſchloſſen ſei
dieſe Politik weiter e verfolgen dann müſſe es allein die
n r übernehmen Es ſei heſſer daßFrankreich klar verſtehe daß das britiſche Volk den Frieden
will und ſich künftigen Kriegen widerſetze Deutſchland
müſſe für den Krieg Vergütungen leiſten und müſſe bei
ſteuern was es beiſteuern könne Es ſei jedoch die u
der Alliierten Deutſchland zu helfen das eigene Lan
wiederaufzubauen

Garwin ſchreibt im Londoner Obſerver Poincare war
von Anfang an ein unbedingter Feind der geſamten Me

thode und des Geiſtes der Geueſer Konferenz Er wünſche
ein Scheitern der Konferenz Solange Poincare an der
Macht bleibe und ſolange eine reaktionäre franzöſiſche Kam
mer beſtehe werde Frankreich nicht für ein geſchloſſenes
Europa wirken aus dem einfachen Grunde weil jeder wirk
liche Schritt zu einem Zuſammenſchluß Europas notwen

automatiſch zur Verminderung der franzöſiſchen
Vorherrſchaft führen müßte Sollte ſich die Genueſer Kon
ferenz vertagen fo werde nach Anſicht Garvins wahrſchein
lich eine Organiſation beſtehen bleiben um den Uebeegang
von den gegenwärtigen Verhandlungen zu den nächſten
zu bilden Garwin ſchreibt Lloyd George könne es ſich
nicht leiſten ſtill aus Genug wespizeben Er werde mög
licherweiſe innerhalb der nächſten Tage eine Vollſitzung ein
berufen um Frankreich und alle die es angehe warnend
darauf hinzuweiſen daß das britiſche Volk die eigenen Hilfs
mittel habe

De Factas Kückkehr
Genua 8 Mai Die Agenzig Stefani meldet Miniſter

präſident de Facta der geſtern vormittag wieder in Genug ein
getroffen iſt wurde am Bahnhof von Schanzer empfangen der
ihm einen kurzen Bericht über die Lage ihre Schwierigkeiten
ſowie über die von ihm zum Zwecke eines verſöhnlichen Aus
gleichs ergriffene Jnitiative erſtattete Schanzer teilte Facta mit
er habe Facta die Erklärung abgegeben daß wie auch immer der
Ausgang der gegenwärtigen Verhandlungen ſein werde die guten
Beziehungen zwiſchen Frankreich und Jtalien unverändert blei
ben werden Der Miniſterpräſident nahm die Mitteilunen zur
Kenntnis und gab ſeiner Befriedigung Ausdruck In Rapallo
war Tſchitſcherin in den Zug des Miniſterpräſidenten ein
geſtiegen und ein Stück mitgefahren Facta ermangelte nicht die
Aufmerkſamkeit Tſchitſcherins darauf zu lenken daß es im Jnter
eſſe nicht nur ganz Europas ſondern auch Rußlands läge wenn die
Konferenz zu einem glücklichen Abſchluß gebracht und nichts ge
tan werde was geeignet wäre die Erreichung nutzbringender
Endergebniſſe zu verhindern

Schanzers Vermittlungsvorſchlag
Genua 8 Mai Secolo ſchreibt zur Kriſis Schanzer

hat einen Vermittlungsvorſchlag r Löſung der Frage des
Kredits für Rußland gemacht anach ſei ein Teil der
Summe die das Anfangskapital des internationalen e
konſortiums bildet den Jnduſtriellen die ſich in Rußland
zu betätigen ſuchen oder dort ihre frühere Tätigkeit wieder
aufnehmen wollen zur Verfügung geſtellt worden Ein an
derer Teil ſoll der Sowjetregierung zur der
öffentlichen Arbeiten überwieſen werden So hoffe man die

rundſätze die die Mächte bei der Schaffung des Finanz
konſortiums geleitet hatten nicht zu verletzen und anderer
ſeits Tſchitſcherins Wunſch zu erfüllen

Miniſterrat in Paris
Paris 8 Mai Das Echo de Paris meldet Am Diens

tag werde im Beiſein Millerands ein außerordentlich wich
tiger Miniſterrat im Eliſé ſtattfinden Millerand ſei bei
allen Entſcheidungen die während ſeiner afrikaniſchen Reiſe
getroffen wurden in ſtändiger telegraphiſcher Verbindung
mit Poincare geweſen Er wünſche am Tage ſeiner An
kunft die Mitglieder der Regierung um ſich zu verſammeln
Man habe in Paris die feſte Ueberzeugung daß die fran
zöſiſch britiſche Freundſchaft heil aus den Zwiſchenfällen in
Genug hervorgehen werde

Franzöſiſche Drohgeſten
Vermutlich im Zuſammenhang mit der politiſchen Lage wie

ſie Frankreich im Hinblick auf die Rede Poincares für den kom
menden 31 Mai anſieht ſteht die Verſchiebung von
ſchwerer Artillerie in den Brückenkopf Mainz gegenüber
den Städten Frankfurt und auch Darmſtadt da beide durch Lage
und Bahnen wichtige Bindeglieder zwiſchen Süddeutſchland und
Norddeutſchland ſind Am Freitag früh ſind drei Batterien weit
tragender Automobilgeſchütze mit Park und Mannſchaften in den
Brückenkopf in Richtung Frankfurt eingerückt Der Vorgang er
innert an die ſeinerzeitigen Vorgänge die die eigenmächtige Be
ſetzung von Frankfurt a M und Darmſtadt durch die Franzeſen
einleiteten

d Fuan des Oberleutnants Voldt i Gefängnis
wächter und ein Bürogehilſe in Hamburg die beſchuldigt waren
durch Fahrläſſigkeit die Flucht des ſeinerzeit vom Reichsgericht v
vier Jahren Gefängnis verurteilten Oberleutnant zur See Bol
aus dem Unte ungsgefängnis ermöglicht zu hahen warden
vom dortigen Landgericht freigeſpröchen V
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Politiſche Wochenſchau
Jn Genug geht das Spiel weiter Barthou iſt mit

einem Sack voll neuer Jnſtruktionen von Paris zurück
gekehrt Poincare hat einen Pflock zurückgeſteckt Das ge
nügt aber noch nicht um die Lage zu entſpannen Jn der
Frage des ruſſiſchen Memorandums erklärt ſich Frankreich
mit Belgien ſolidariſch England und Jtalien ſcheinen dem
gegenüber entſchloſſen zu ſein das Abkommen mit den Ruf
ſen zu treffen Sollte das geſchehen und die Ruſſen ſollten ch ür dieſen Fall nachgiebiger zeigen ſo iſt der Riß
in der Entente offenkundig Jetzt wird er noch verkleiſterr
ren iſt es die Preſſeäußerungen in England und

Frankreich zu beobachten Jn England bleibt man zurück
haltend in Frankreich ſchäumt alles Die Beſprechungen
zwiſchen Lloyd George und Barthou werden Klärung brin
en Jn Frankreich beſorgt man daß England in feſtere
zerhältniſſe zu Deutſchland und Rußland zu treten beab
re Eine ſolche Sorge iſt mindeſtens im Augenblick nochehr übertrieben Großbritannien wird ſicherlich nicht ſo

leicht auf die franzöſiſche Freundſchaft verzichten wollen und
hat bisher und wird ihr in Zukunft noch weitere ſchwere
Opfer bringen wenn die Franzoſen nicht gar zu offenkundig
die engliſche Politik durchkreuzen wie das in Genug beſon
ders ſtark hervortritt Es iſt deshalb wohl anzunehmen
daß Lloyd George auch über den Widerſtand der Fran
oſen hinweg mit den Ruſſen zum Ziel zu kommen verſucht

ie es jetzt überhaupt den Anſchein hat als wenn die Stag
ten dem Beiſpiele Deutſchlands folgend Einzelverträge mitRußland abſchließen möchten Das gilt wenigſtens im ſtar

ken Maße für Tſchitſcherin Jtalien und vor allem England
ſelbſt Das ſoeben zuſtandegekommene Petroleumabkommen
liefert den Beweis daß England endlich mit Sewjetrußland
ins Reine kommen will Hier klaffen eben die Gegenſätze
zwiſchen England und Frankreich Dieſes hat weniger han
delspolitiſche Jntereſſen mit e als jenes Es behan
delt deshalb auch die ganze ruſſiſche Frage nicht unter dieſem
Geſichtspunkt während dies von den Engländern ausſchließ
lich geſchieht

Der Zuſammenkunft Lloyd George mit Wirth und
Rathenau hat man auch in Paris ollerlei dunkle Pläne
untergeſchoben Die Herren an der Seine haben eben ein
ſchlechtes Gewiſſen Sicherlich werden bei dieſer Beſpre
chung keine dunklen Pläne gegen Frankreich geſchmiedet wor
den ſein Wahrſcheinlich iſt aber das Reparationsproblem
Gegenſtand des Gedankenaustaufches geweſen Nach den
bisherigen Verlautbarungen ſoll zur Zeit ſowohl bei Eng
land wie Jtalien keine Neigung beſtehen den Franzoſen
die m zu neuen Sanktionen zu erteilen wenn
am 31 Mai Deutſchland keine befriedigenden Zugeſtändniſſe
gemacht hat Wir dürfen einſtweilen auf alle dieſe Ge
rüchte ſelbſt auf etwaige ger Wen der engliſchen Mini
ſter keinen allzu großen Wert legen denn zu oſt erlebten
wir Enttäuſchungen Die Parole die es allein für uns ge
ben kann heißt in Ruhe abwarten

Inzwiſchen arbeitet der engliſche Premierminiſter wei
ter um ſeinen Friedenspakt zuſtande zu bringen Die Aus
ſichten dafür ſind zur Zeit ſehr ſchwach ie Vorbehalte
der Franzoſen bleiben für Deutſchland völlig unannehmbar
Auch England und Jtalien werden nicht in der Lage ſein
einem ſolchen Pakt der dann kein Friedenspakt mehr iſt
zuzuſtimmen Ob die rin des geſchäftigen Tſchechen
Boneſch gelingen wird iſt im Augenblick kaum zu ſagen
Uebrigens iſt die Atmoſphäre für eine ſolche gute Jdee im
Augenblick noch nicht genügend geklärt denn auch Polen
und die Kleine Entente ſehen zur Zeit noch allerlei Geſpen
ſter Die Rede des polniſchen Kriegsminiſters insbeſondere
war ſehr kriegeriſch geſtimmt

Das Abkommen zwiſchen Polen und uns wird nun
durchgeführt werden Jm Laufe dieſes Monats gibt man
uns den traurigen Reſt Oberſchleſiens zurück ngeſichts
dieſer neuen Vergewaltigung koſtet es Ueberwindung über
haupt Polen gegenüber ruhig zu bleiben Unſere armen
Volksgenoſſen werden trotz aller polniſchen Beteuerungen
auch fernerhin einen Leidensweg zu gehen haben Jn dennächſten Wochen treffen weitere 8600 deutſche Familien aus

ehe bei uns ein die polniſche rohe Gewalt von
aus und Hof gejagt hat Wiewielen wird in Oberſchleſien

das gleiche Los erblühen 40 000 Landsleute verlaſſen
das liebgewordene Heimatland freiwillig Bereiten wir
ihnen offene Arme trotz unſerer Rot Unſere Verſprechun
e gegenüber den Oberſchleſiern müſſen gehalten werden

enn es ihr Wunſch iſt Autonomie zu beſitzen ſo muß ſie
gewährt werden Die Rede des preußiſchen Miniſterpräſi
denten Braun kürzlich in Breslau wäre beſſer nicht gehal
ten worden Jetzt darf keineswegs auch nur der Anſchein

r werden als wenn wir unſer rt nicht halten
würden

Der Weltfeiertag hat ſich in den üblichen Formen
abgeſpielt Anlaß zum Feiern lag wirklich nicht vor And
wenn die ſozialiſtiſchen er in Sachſen und Thü
ringen die Geſamtbevölkerung teilweiſe ihren Willen
um Richtstun zwangen ſo paßt das zu unſerer bankerottenirtſchaft wie e Fan aufs A Aber geradezu hirn

verbrannt war der eintägige Streit der ſädtichen Arbeiter

in Berlin Man u Tee nach einer halbwegs be
ründeten Urſache ſollte einmal wieder die Maſſe inSe e etzt werden Das wor der Wunſch der kom

e erenecee Jonſt be n r diesmal wiederKnhanalgen aus Angſt die könnten ihnen den



Rang ablaufen angeſchloſſen Die Mehrheitsſozialiſten
i en wohl er über die ſinnloſe Demonſtratiou die5 t nt glatt Lerit Prven aber zunächſt nicht

den Mut dagegen aufzutreten Das wäre ihre Pflicht ge
weſen Die Vorkommniſſe die ſich dann vor dem Rathauſe
abſpielten waren für die Kommuniſten eine geſuchte Ge
legenheit für neuen h Die Ausbeute dürfte
freilich diesmal nicht beſonders reichlich ausfallen denn
der geſchmähten Schupo trifft allem
nicht der gern rwurf Daß die Behandlung der An
gelegenheit im neten azſe zu einem Spektakulum mit
den üblichen Rüpeleien der Katz und Genoſſen wurde war
beabſichtigt und verſteht ſich am Rande Nur gut daß der
Reichstag jetzt keine öffentlichen Sitzungen abhält
wäre dort eine zweite Auflage zu erwarten geweſen

Der Reichstag wird am Mittwoch wieder zu tagen
beginnen Genua kommt vorläufig nicht zur Beratung
Der Reichskanzler wird auf ginige age nach Berlin kom
men und dann wohl zunächſt im Auswärtigen Ausſchuß
vertrauliche Mitteilungen machen So bleibt dem Reichs
parlament Zeit zunächſt ſich den Haushaltsberatungen wid
men zu können

Jn r r wo die Korruption einzelnerMiniſter ron einem parlamentariſchen Unterſuchungsaus
ſchuß feſtgeſtellt wurde und ſich auch ſonſt wenig erfreuliche
Bilder zeigten iſt die Regierung geſtürzt worden Wenn
auch unter dem Belaſtungsmaterial ſehr viel Kleinkram
war Dinge die leider früher und auch jetzt noch alltäglich
vorkomwren ſo hätte doch die Aufdeckung der Verfehlungen
vollauf genügen ſollen die Regierung c Rücktritt zu be
ſtimmen Daß auch die Mehrheitsſozialiſten dafür kein Ver
ſtändnis zeigten bleibt bedauerlich Allem Anſchein nach
wird jetzt anſtelle der rein ſozialiſtiſchen Regierung eine aus
Mehrheitsſozialiſten Demokraten und Volkspartei gebit
a treten Leicht wird der Stand dieſer Regierung nicht

in

Auch in Sachſen treiben die Dinge zur EntſcheidungWenn die ſozialiſtiſche Re W auch hier vet
nünftigen demokratiſchen rſchlägen abgeneigt bleibt ſo
verkennt ſie die Gepflogenheiten des demokratiſchen parla
mentariſchen Syſtems Eine g ohne Vertrauen
des Parlaments iſt ein AUnding Eine Löſung der ſächſiſchenKriſes kann nur durch Neuwählen erfolgen die freilich jetzt

nicht beſonders er ſind
Die ſteigende Teuerungswelle hat die Reichs

regierung veranlaßt die Einkommensverhältniſſe der Be
amten und Staatsarbeiter zu verbeſſern Kann man es be
r 25 e neue Fin erforderlich werdeneibt es erfreulich e Regierung auohne die Anregun ſten Tore rn
d e gereh Derden will Da
eweiſt beſſer als alles andere die ſteigende Jndexzifferdie ſich ſeit Januar bis Ende J e ehe

hat und jetzt 2814 beträgt Freilich an die
ehe nicht eie ente uns die Reparationslaſten erleichtert und Hilbei der Stabiliſterung des Markſtandes aſeet Viel gfe

auch geſchehen wenn unſere eigenen Landsleute uns nicht
ſo furchtbar bewucherten Daß jetzt die preußiſche Regierung
don neuem ſcharf zupackt bleibt immerhin in dieſer grauen

Zeit erfreul Karl Delius M d R
u

Maſſenentlaſſungen im Saargebiet
Jm Saarbergbau iſt eine ſchwere Kriſe aus

gebrochen Entgegen den noch vor kurzem gegebenen fran
zöſiſchen Verſprechungen daß die Belegſchaften auf den Saar
gruben ſo vermehrt würden daß die Förderung auf das Doppelte

der e re gebracht werden könne ſollen nunmehr an
geblich wen ſatzmangels mehrere taufend Bergleute entlaſſen
werden ußerdem hat die Regierungskommiſſion beſchloſſen
1102 Eiſenbahnarbeiter zu entlaſſen und 78 Beamtenſtellen auf
zugeben

hanſcabund

Der Ruſſenvertrag und die deutſche Wirtſchaft
Die in Nürnber anläßlich der diesjährigen Tagung desZanſabundes veranſtaltete öffentliche Mitgliedervetſamcirnng

geſtaltete ſich zu einer gewaltigen Kund ebung für den Hanſa
bund Gedanken Als erſter Redner erläuterte Reichstagsabg
Dr Fiſcher Köln die Ziele des Prpfar n der unverrück
bar die Privatwirtſchaft hochhalte er zweite Redner Reichs

vom Frühling in den Winter
am Dettneu Tirol 4 Mai 1922

indau und Umgebung prangen im herrlichſten Blütenſchmuck Warm brennt Wie Sonne vom tiefblauen Him

mel und der See leuchtet wie eine Stahlplatte Drüben
in der Schweiz hängen dunkle Wolken über den Bergen
von denen nur ſtellenweiſe der Schnee durchleuchtet
Vorarlberg liegt wie zumeiſt im Nebel nur das Haupt des
Pfänders läßt ſich ab und zu ſehen Auf den Terraſſen des
Lindauer Hotels am See ſitzen Ausländer Amerikaner
Englänger und Schweizer Die deutſchen Touriſten laufen
umher und ſuchen billigere Wohngelegenheiten denn diePreiſe ſind ſehr hoch dort wo ſie mit Soler Pfunden und

Franken umherwerfen Es iſt ein angenehmes Wandeln
durch die engen winkeligen Gaſſen vorbei an den alten
Häuſern mit dem ſonderbaren teilweiſe künſtleriſchem Bild
ſchmuck Jmmer wieder führt der Weg zum Hafen wo ſich
der bayeriſche Leu drohend erhebt und die Schiffe zu ſchützen
eint die vor Anker liegen Ein Dampfer zieht über den
See nach Bregenz zu das verlockend herüberwinkt

Nach einem kleinen Jmbiß in Lindau gehts nach Bre
genz 2 Stunden Weg durch behäbige Ortſchaften mit
ſchmucken Häuſern Der im Stich gelaſſene Bau der Lochauer
Zeppelinhalle ſtört mit ſeinem roſtigen Eiſengerippe das
ſchöne Bild das die Landſchaft bietet An der Grenzeſtrenge Zabgentrolke Es gibt keine Grenzſcheine
mehr Oh Reiſender nach Tirol vergiß nicht dir einen

e löſend ſind wir in Bregenz wo der Wein im vorigenJahre 30 koſtete der gute Dieſes Jahr toſtet er
90 Kronen das Viertelliter Ueberhaupt die
Preiſe Sie ſind um mehr als dbe gegen das Vorjahr Die Milch und die
Butter ſind in Berlin und Halle billiger als in Vorarlberg
als in Tirol und im u Koſtet doch jetzt das Liter
Milch in Kempten 6,50 Mark in Bregenz 7 Mark N
quartier unter 400 500 Kronen gibt es nicht e
werden 800 900 und 1000 Kronen en P bezahlt

Von Bregenz führt uns die Arlbergbahn fort von den
blühenden Geſtaden des Sees hinauf über Dornbim
Sludenz 7 A Bald beginnt der ee von den
Bergen r

inanzen darf

l zu reichen und hinter rerwan

delt Nebel in vielenc e

nſchein nach diesmal

ſonſt

daer Kedertſhe net abzuwarten ſelbſt

eine ſolche vorliegt

ril mehr als verdoppelt

Sie können erſt geſunden wenn

e 4

tagsabgeordneter Dr Hugo ſprach Uber die CErwerbsſtände und
die rtſchaftsktiſis Er behandelte in der Hauptſache das
ruſſishe Problem und erklärte er zweifle nicht daran daß die
Welt an der Tragödie Rußlands wieder geneſen
werde Den deutſchruſſiſchen trag bezeichnete er als
ein ganz bedeutendes Plus für die deutſche Wirtſchaft Deutſche
Arbeit nach dem Oſten hin könne uns allein den Erfolg bringen
uns aus der Weirtſchaftskriſis für die Dauer heraushelfen
und dem hohen Ziel der wirtſchaftlichen und politiſchen Be
freiung Deutſchlands näher bringen

Neuerungen bei der Juſtiz
Beſoldung der Referendare Freizügigkeit der Gerichtsaſſeſſoren

Jm Hauptausſchuß des preußiſchen Landtages wurde bei der all
emeinen dripragge zum Juſtizhaushalt ein Antrag der MehrZeltsſogtari en auf Beſoldung der Referendare angenommen

während ein demokratiſcher Antrag daß die Entſchädigung auch
dann nicht zurückgezahlt werden brauche wenn der Empfänger
ſpäter aus dem Staatsdienſt ausſcheide abgelehnt wurde Ein
Antrag auf Abſchaffung der Todesſtrafe wurde gegen die
ſozialdemokratiſchen Parteien abgelehnt ngenommen wurde
ein Antrag auf Anregung ron Strafbeſtimmungen gegen terro
riſtiſche Geheimorganiſationen Ferner wurde ein Antrag Berndt
Dem angenommen bei der Reichsregierung darauf hinzuwicken

daß alle deutſchen Gerichtsaſſeſſoren in jedem
Lande zur Rechtsanwaltſchaft zugelaſſen werden
ebenſo ein Antrag desſelben Antragſtellers die mittleren g

per in erhöhtem Maße zu richterlichen Geſchäften heran
zuziehen

Die Ernährungsfrage
Sozialiſtiſche Anträge

Zum Haushalt des Reichsminiſteriums für Ernährung und
Landwirtſchaft brachte die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion
einen Antrag ein der für das Wirtſchaftsjahr 1922/1923 die Bei
behaltung des Umlageverfahrens für Brotgetreide verlangt Durch
dieſe Umlage ſoll der Geſamtbedarf an Brotgetreide für die Er
nährung der Bevölkerung in Höhe von 46 Millionen Tonnen
chergeſtellt werden Zur Sicherſtellung des Kartoffelbedarfes

ſollen privatrechtliche Lieferungsverträge mit
Erfüllungszwang dienen Dem ſchrankenloſen Aufkaufen
von Kartoffeln ſei durch geeignete Maßnahmen entgegenzutreten
Gleichzeitig ſollen Richt preiſe einheitlich für das geſamte
Reich auf der Grundlage der durchſchnittlichen Geſtehungskoſten
feſtgeſetzt werden Der Antrag fordert ſchließlich die Wiederein
führung der Zwangsbewirtſchaftung des Zuckers
und zwar in der Weiſe daß der Bevölkerung pro Kopf und Woche

Säuglinge pro Kopf und Woche ein Pfund

wieder Neuwahlen in Sraunſchweig
Die leitenden Körperſchaften der Unabhängigen Sozialdemo

kratiſchen Partei in Braunſchweig nahmen zu der durch den Sturz
der braunſchweigiſchen Regierung eingetretenen Lage in der Frage
der Regierungsbildung Stellung Es wurde mit 53 gegen 3 Stim
men eine Erklärung beſchlaſſen te beſagt

Durch den Uebertritt des Renegaten Oerter auf die Seite der
bürgerlich tapitaliſtiſchen Minderheit des Landtages iſt die Stim
mengleichheit im Landtage herbeigeführt und der ſozia demokrati
ſchen Regierung die Baſis entzogen und der Wählerwille ver
fälſcht Jeder Verſuch durch Hinzuziehung der bürgerlich kapita
liſtiſchen Parteien eine neue Regierung zu bilden würde die Ver

ewaltigung des klaren Willens der ſozialiſtiſchen Wählermehr
eit fördern Deshalb fordert die unabhängige ſozia demokratiſche

Partei die Auflöſung des Landtages und ſofortige Neuwahlen

Der Kanuverbanöstag in Halle
Schluß

Von einer Neuwahl des Boots und Verkehrswartes nahm
man Abſtand und folgte einer Anregung des märkiſchen Kreiſes
für dieſe beiden Aemter einen techniſchen Ausſchuß zu wählen der
aus zwei Amateur und zwei Berufskonſtrukteuren beſteht Ge
wählt wurden von den Amateurkonſtrukteuren Ahrens Köln
und Volk Berlin von den Berufskonſtrukteuren Bootsbauer
Großmann Halle und Schiffsbauingenieur Köhler Ham
burg Obmann dieſer Kommiſſion wurde Falkenberg
Berlin

rüßen Sie reiſen zum großen Sportfeſt das am Sonntag
n St Anton ſtattfindet Aber es gibt keinen Pulverſchnee

er iſt naß und ſchlecht fahrbar Der Frühling ſcheint den
Schifahrern doch einen Strich durch die Rechnung machen
zu wollen Jn St Anton ſelbſt ſind die Fremden ſchon ab

SFeſſt weil die Schwalben im Schneetreiben umherfliegen
ben in St Chriſtoph auf dem Arlberg ſitzt alles voll

Ausländern die das Sportfeſt erwarten Jm Tale liegt
überall der Schnee Aber überall auch fließt das Schnee
waſſer und überall blühen die kleinen Wieſenblumen
ling und Winter zugleich Schneeſturm donnernde Lawi
nen in der Höhe und unten Schwalben und ein blühender
Kirſchbaum in Maiſchnee der ſtellenweiſe meterheot egt

A

Charlotte Keſtner bei Goethe in Weimar
Ein eigenartiges Spiel des r hat es Fliet daß

gerade zu der Zeit da ſich die Mitglieder der Goe et
ſellſchaft rüſten um im Anſchluß an die n Pfingſttagung von Weimar aus nach Wetzlar zu n ren und an
dem Goethefeſt daſelbſt teilzunehmen in deſſen Mittelpunkt
Charlotte Keſtner geborene Buff als Goethes Freundin wäh
rend ſeiner Wetzlarer Zeit ſteht dem Goethe NRationalmuſe
um zu Weimar das wundervolle Altersbild Charloctes
von dem däniſchen Maler Hanſen gemalt im Original
übereignet wird Es dürfte ſich um das letzte Bild Char
lottens handeln das ſie es iſt 1822 entſtanden in ho
hem Alter ſechs Jahre nach ihrem erſten Beſuche bei Goethe
in Lebensgröße Knieſtück in wunderbar lebensvoller Kon
zeption darſtellt Das auch als Kunſtwerk außerordentlich
wertvolle Oelbild iſt ein Geſchenk der Frau Baronin Helene
von Wrangel n i B und gehört nunmehr zu den

wertvollſten en des Goethehauſes Direktor Dr Wahl
hat das ſchöne Bildnis im Freunde Zimmer zwiſchen vie

e von Minchen Herzlieb und Ulrika von Levetzow

Wie erwähnt entſtand das Bildnis kurz nach Char
lottes Beſuch bei Goethe in Weimar Mit dieſem Beſuch
wurde W a re erfüllt denn hn e ihn aus dem Grunde geplant reAmalie und i r Ridel in Weimar an

ein halbes Pfund zur Verfügung geſtellt wird außerdem für

ig waren Sie wollte den
w mit tiefer Sehnſucht im Herzen ſah

endfreund in c e hatten

In der lage a kamen in erſter Lime die AnmLäge zur Erledigung Der Beitrag wurde pro Mitglied und pro
Jahr von 6 Mark auf 10 Mark erhöht der e
den Meiſterſchaften der Deutſchen Kampfſpiele 1922 vom 15 Mai
auf 26 Mai verlegt Dem Antrage des Vorſtandes daß der
Kanutag ab 1922 nur alle zwei Jahre abgehalten werden e

gen jedes Jahr eine Meiſterſchaftsregatta in einfachemen wurde ſtatigegeben Die Jweideutigkeit des
der Wettfahrtsbeſtimmungen wonach das Steuern bei Kajaks be
liebig ſein kann wurde dadurch beſeitigt daß man beſchloß
daß die Teilnehmer hierüber ſelbſt beſtimmen könnten nicht wie
vorgeſchlagen wurde von Fall zu Fall die Kreiſe Ueber die
Rennbootſrage wurde man ſich noch nicht einig Der Vorſchlag
die Höchſtgrenze des Längenmaßes von 5,20 auf 5,60 Meter feſt

gen ſtieß auf Widerſpruch Man übergab um unnötige De
atten zu vermeiden dieſen Antrag der techniſchen Kommiſſion

zur Bearbeitung Als Ort des nächſten Verbandstageswurde Braunſchweig gewählt als Vorort für die nägſt

k Meiſterſchaftsregatta Breslau Keinenterſtühung fand der Antrag des märkiſchen Kreiſes eine Zen
trale für Beſchaffung von Sportkleidung und Abzeichen mit dem
Sitz in Berlin zu errichten Lediglich der Generalvertrieb für das
Verbandsabzeichen ſoll dieſer Zentrale die von dem märkiſchen
Kreis bereits ins Leben gerufen iſt überlaſſen bleiben Der Bei
tritt zu dem Verband für deutſche Jugendherbergen ſowie zur
Deutſchen Geſellſchaft für Lebensrettung fand widerſpruchslos An
nahme Nach Erledigung noch verſchiedener interner Angelegen
heiten konnte die Tagung gegen 7 Uhr abends geſchloſſen werden

Kennen zu Breslau
Montag den 8 Mai

1 Romolkwitzer Jagdren nen 24000 Mark 3000
Meter 1 Angriff Bismarck 2 Kronjuwel 3 Siskin Tot
Sieg 19 10 Drei liefen

2 Fuſtanella Jagdrennen 24000 Mark 3600 Meter
1 Leonore Dorff 2 Ruſtic Tot Sieg 17 10 Zwei liefen

3 Zobten Hürdenrennen 32000 Mark 3000 Meter
1 Penditö Hr v Falkenhauſen 2 Komoran 3 Erasmus Tot
Sieg 22 Platz 11 11 10 Ferner lief Darling

4 Lohe Jagdrennen 24000 Mark 4000 Meter
1 Gero Hr Haferkorn 2 Weſterwald 3 Boryſthene

5 Sileſia Jagdrennen 40000 Mark 3500 Meter
1 Narwal Kukules 2 Demetrius 3 Orkus Tot Sieg 18
Platz 15 22 10 Ferner liefen Bonis Rheingau

6 Oltaſchiner Jagdrennen 320090 Mark 380
Meter 1 Sage Dorff 2 Lanze 3 Kiek in die Welt Tot Sie
22 10 Drei liefen

7 Scheitinger Hürdenrennen 24000 Mark 2800
Meter 1 Thor Dorff 2 Wilita 3 Parſimonia Drei liefen

Um den ſilbernen Fußball
Wader gegen Naumburg 03

Nachdem der Sp V 98 Halle auf die weitere Teilnahme
an dieſen Spielen um den ſilbernen Fußball verzichtete und
r 05 auf rn Beteiligung zugeſagt erhielt ergab
eine Ausloſung daß am Mittwoch dem 10 Mai abends 65 Uhr
ſich Wacker und Raumburg 05 auf dem Favoritplatz in der
Vorrunde treffen müſſen Bei der hohen Form in der ſich zurzeit
der Altweiſter Wacker owohl als auch die Naumburger befinden
ſteht ein intereſſantes Spiel zu erwarten

Einen neuen Schwimm Weltrekord ſtellte der auch in Deutſch
land beſtens belannte Ungar Sipos bei einem Wettſchwimmen it
Budapeſt auf Er durchſchwamm 100 Meter Bruſt in 16,4 un
verbeſſerte die vor acht Jahren von dem im Kriege gefallener
Magdeburger Lützow erzielte Welthöchſtleiſtung um 4/10 Sekund

Eine Toping Affäre beſchäftigt zur Zeit die Oberſte Renn
behörde Wie verlautet ſollen drei unſerer bekannteſten Traine
darin verwickelt ſein Die F rühmorgen Tolmein Palinw
und Galerie ſind von allen Rennbahnen ausgeſchloſſen

Holliſcher Witterunsbericht

6 Mai
7 Uhr morgens 9 Uh abends

van
Barometer Mill meter 768 3 763 3Thermometer Celſius 12 6 16 0Rel Feuchtigkeit P 59 53ind NRWi1 NwW 2Maximum der Tempara ur am 8 Mai 238 C

Minimum in der Nacht vom 7 Mat zum 8 Mai 8 C
Niederſchläge am 8 Mai 7 Uhr morgens 0 mm

einem Wiederſehen entgegen und erlitt eine ſchwere Ent
täuſchung Von ihrer Tochter Klara begleitet langte ſie am
22 Sptember 1816 in Weimar an Goethe hatte durch ſeiner
Sohn der Ridels Kollege war von ihrer Anweſenheit erfahren und lud ſie mit rer Tochter ſowie Ridels zum Mit

tageſſen ein Charlotte hätte ihn gern vorher geſprochen
aber Goethe ſchickte ſeinen Wagen und ließ die Eingeladenen
zu ammen abholen An der Treppe wurden ſie von Auguſt
empfangen Goethe kam ihnen im Vorſaal entgegen und
begrüßte die Freundin de er vor mehr als vierzig Jahren
um letzten Male geſehen hatte ols hätte er am Tage vor
her von ihr Abſchied genommen Er entſchuldigte ſich daßer ſie nicht zuerſt gigret hätte er litte an Ryeumatis

musz und gehe deshalb nicht aus dann mahte er ihr ein
Kompliment über ihre Rüſtigkeit Ste ſind eine recht rei
ſend Frau und ähnliches Goethe ſührre Charlotte zu
Liſch ährend der Mahlzeit war die Aufrre e enteit Kla
ras unausgeſetzt auf den Dichter gerichter ſo daß dieſe über
dieſes bedeutſame Zuſammentreffen Goethes mit ihrer Mut
ter ſpäter am unbefangenſten berichten konnte Verge
bens hoffte ſie aus ſeinem Munde ein Wort zu hören dar
ſie mit dem inneren Bilde des Dichters in Verbindung
bringen könnte aber ihre hochgeſpannten Erwartungen
wurden auf das bitterſte enttäuſcht Die Unterhaltung
die er bei Tiſch führte ſchien ihr ſo gewöhnlich ſo oberfläch
lich daß es wie ſie ſagte eine Anmaßung ſein würde ſie
hörte ihn ſprechen denn aus ſeinem Jnnern oder aus ſeinem
Geiſte kam nichts von dem was er ſagte Zwar war er
beſtändig ſehr höflich gegen ſeine Gäſte doch war es die
Höflichkeit eines Kammerherrn Charlotte hatte einen
ähnlichen Eindruck wie ihre Tochter Jch ſah in ihm ſchrieb
ſie an ihre Tochter Lotte einen alten Mann und einen
neuen Bekannten welcher mir keinen angenehmen Eindrug
machte Er war freundlich artig und liebenswürdig aber
das letztere nicht für mich da mir ſein Weſen zu ſteif iſt
Die Geſpräche waren meiſt gleichgültig was doch auch nicht
anders ſein konnte Als ſie ſich von ihm verabſchiedet hatte
ſagte ſie Wüßte ich nicht daß es Goethe wäre ich würde
es nicht für möglich halten Es kam zwar noch zu einemVeiteren Vertehr während Ckarlottes Aufenthalt in Wei

mar aber ihr obiges Urteil über den Jugendfreund zu än
dern bat ſie keine Veranlaſſung gefunden Sie hat ſpäterohne Bitterkeit die Tage x echt in denen ſich ihre

ale mit denen Goethes gekreuztLebenswege zum letzten

Harald Koggler Welmar
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